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Erscheint Dienstags , Donnerstags und Samstags
Bestellpreis vierteljährlich 1 Mk . 10 Pfg . Bei allen rvürt-
teinbergischen Postanstalten und Boten im Orts - und Nach -
darortsverkehr vierteljährlich 1 Mk. 16 Pfg . ; außerhalb

desselben 1 Mk. 20 Pfg . ; hiezu 16 Pfg . Bestellgeld .

r
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Die Einrück«ngsgebühr
beträgt für die einspaltige Petitzeile oder deren Raum 8 Pfg .,
auswärts 10 Pfg ., Reklamezeile 20 Pfg . Anzeigen müssen
den Tag zuvor aufgegeben werden ; bei Wiederholungen

entsprechender Rabatt .
Hiezu : Illustriertes Sonntagsblatt und während der Saison : ürniliche Fremdenliite .

2fr . 114 Dienstag , den 26 - September ; u ! j 17 . Jahrgang .
sämtliche Kandidaten der Neuen Höheren Handels¬
schule Calw (Direktoren Ziegel und Fischer ) mit
einer einzigen Ausnahme das Examen bestanden.

Horb a. N . , 22 . Sept . Aus Furcht vor
Strafe hat der ledige Viehtreiber Abraham Berliner
Selbstmord durch Erhängen verübt .

Nagold , 22 . Sept . Zwecks billigeren Ein¬
kaufs von Kunstdünger, Futtermitteln, landwirt¬
schaftlichen Maschinen und anderen ökonomischen
Artikeln hat sich hier gestern ein Ortsverein von
Landwirten gebildet. Die hiesigen Mitglieder
des landwirtschaftlichen Bezirksvereins sind ihm
alle beigetreten.

Nagold , 22 . Sept . Der Schulhausneubau
ist nun soweit im Rohbau sertiggestellt, daß die
inneren Arbeiten für Schlosser, Schreiner , Maler
und Glaser vergeben werden konnten .

F r e u d e n st a d t , 23 . Sept . Die Zwangs-
Innung der Schneider des Bezirks Freudenstadt
hat den einstimmigen Beschluß gefaßt : „von aus¬
wärts und von Hausierern gekaufte Stoffe nicht
mehr zu verarbeiten .

"
F r eu d e n st a d t , 22 . Sept . Das von Kur¬

gästen gern besuchte Turmrestaurant „ Friedrichs¬
höhe " wurde heute von G . Reinhardt zum Hotel
„Herzog Friedrich" hier käuflich erworben . Der¬
selbe beabsichtigt dort ein größeres Kurhotel zu
erstellen .

Freudenstadt , 25 . Sept . Gestern Sonntag
abend wurde auf der Strecke Schiltach Schram¬
berg der ledige Waldarbeiter Faißt aus St . Ro¬
man vom Zug überfahren und getötet.

Sulz a . N . , 22 . Sept . Vom 19 .—22 . Sept .
ds . Mts . wurde in der hiesigen Turnhalle ein
Kurs für Obst- und Gemüseverwertung abgehalten ,
an dem sich 53 Damen von Sulz und Umgebung
beteiligten.

Heilbronn , 24 . Sept . Am Samstagabend
kurz nach 10 Uhr wurde dem Ankuppler Balb aus
Sieglingen aus der Jagstfelber Brücke der Fuß
direkt am Leibe abgefahren , sooaß ihm die Ge¬
därme aus dem Leibe traten. Er dürfte wohl
schwerlich mit dem Leben davonkommen.

Heilbronn , 25 . Sept . Der nächste Leder¬
markt findet nicht, wie in Privatkalendern irr¬
tümlicherweise angegeben ist , am 3 .,^ sondern erst
am 10 . Oktober d . I . statt . ,

Heilbronn , 23 . Sept . Hier ist ein seltener
Wohnungsüberschuß eingetreten ; es handelt sich
um 3—4zimmerige Wohnungen . Die Folge wird
hoffentlich sein , daß eine Herabsetzung der Miet¬
preise stattfindet . Der Ueberschuß ist entstanden
durch Neubauten — nicht zuletzt aber auch durch
die mit Wegverlegung einiger Fabriken und Groß¬
geschäfte bedingten Wegzüge einzelner Familien .

Gmünd , 22 . Sept . Die Einrichtung einer
staatlichen Kraftwagenverbindung zwischen Gmünd
und Gaildorf ist nunmehr definitiv gesichert, nach¬
dem die gestrige Amtsversammlung den Vertrag
mit der Postverwaltung akzeptiert und gutgeheißen
hat . Am 1 . April 1912 wird der Betrieb eröffnet
und sind sommers 3 , winters 2 Verbindungen hin
und zurück in Aussicht genommen. Mit der Ein¬
führung der Kraftwagenfabrten werden die Personen -
poste ^ zwischen Gmünd — Gschwend —Fichtenberg
aufgehoben werden.

Giengen a . B ., 22 . Sept . Eine wunder¬
bare. Luftspiegelung wurde gestern früh bald nach
Sonnenaufgang beobachtet . Am östlichen Horizont
bot sich dem staunenden Auge ein prächtiges Bild,
ein tiefblauer See, umrahmt von dunklen Wäldern
und hohen Bergen , deren Spitzen in glutrotem
Feuer strahlten .

Sindelfingen,22 . Sept . Gestern abend
ist der Gipser Wezel von Böblingen so unglücklich
vom Gerüst eines Neubaues gefallen, daß er ins
Bezirkskrankenhaus geschafft werden mußte . An
seinem Aufkommen wird gezweifelt.

Balingen , 22 . Sept . Die Eröffnung der
Bahnlinie Balingen-Schömberg findet voraussicht¬

lich am Mittwoch den 25 . Oktober statt .
^ VomBodensee,22 . Sept . Ein leichter
! Erdstoß wurde gestern nachmittag gegen */s3 Uhr
in verschiedenen Stadtteilen von Konstanz verspürt .
Der Stoß verursachte in den Wohnungen eine
Erschütterung der Möbel und anderer Gegenstände.

! Pforzheim , 22 . Sept . Nach einer Meld¬
ung aus Mühlacker ist unter den dortigen polni¬
schen Ziegeleiarbeitern die Ruhr ausgebrochen.
Bis jetzt sind etwa 30 Personen erkrankt. Da im
Krankenhause kein Platz mehr vorhanden war,

l mußten 16 andere Kranke nach Maulbronn in das
dortige Spital verbracht werden.

Konstanz , 23 . Sept . Gestern stürzte das
neuerbaute Lagerhaus der bekannten mechanischen
Decken- nnd Zeltesabrik L . Strohmeyer in Stroh -

aneyersdorf bei Konstanz ein , als eben acht Ar¬
beiter mit dem Eindecken des Hauses beschäftigt
waren . Die Arbeiter wurden in die Tiefe gerissen ,
wobei fünf Arbeiter schwere Bein - und Rippen¬
brüche sowie Kopfverletzungen davontrugen . Der

^ 37jährige Gipser Friedrich Motz mußte operiert
werden und starb heute abend 5l - Uhr . Er hinter¬
läßt eine Witwe und fünf Kinder . Die Ursache
ist anscheinend in -einem Konstruktionsfehler am
Bau oder Dach zu suchen. Die Staatsanwalt¬
schaft hat gestern abend die Untersuchung eingeleitet.

Mannheim , 22 . Sept . Die Mutter des
Millionendefraudanten Hehler hat sich heute mittag
zwischen 1 und 2 Uhr aus Gram über die Tat

kmitlscbali.
Stuttgart , 25 . Sept . (Luftschiffahrt .) Ge¬

neral z . D . v . Nieder , der Vorsitzende des Deut¬
schen Luftschiffverbandes, hat sein Amt niedergelegt.

Stuttgart , 24 . Sept . Auf dem Volksfestplatz
herrschte am zweiten Volksfesttage ein ungeheures
Gedränge . Die Wirtschaften waren dicht besetzt,
auch die Schaubuden - und Karussellbesitzer machten
gute Geschäfte . Nachmittags fanden die von der
Stadt veranstalteten Pferderennen statt, die auch
Heuer wieder großen Anklang fanden .

Stuttgart , 23 . Sept . Mit dem heutigen
Tage erscheinen erstmals zwei neue sozialdemokra¬
tische Zeitungen in Württemberg : die „Donau-
Wacht" mit dem Erscheinungsort Ulm für den 14.
Reichstagswahlkreis und das Oberland, und die
„Freie Presse" für den 6 . Reichtstagswahlkreis und
Umgebung mit der Redaktion in Reutlingen . Die
„Freie Volkszeitung" in Göppingen , die seit einem
Jahr in der Druckerei der Tagwacht in Stuttgart
hergestellt wurde , erscheint von heute an in eigener
Druckerei. Außer der Tagwacht und den neuen
Blättern wird noch die „ Eßlinger Volkszeitung"
in der Tagwachtdruckerei hergestellt. — Die beiden ,
in der gestrigen Mitgliederversammlung der Stutt¬
garter Sozialdemokratie „ mil starker Mehrheit unter
langandauerndem Beifall " angenommenen Anträge
lauten : 1 . Die Parteiversammlung dankt der
Genossin Duncker für die energische Vertretung der
Interessen der Stuttgarter Parteigenossenschaft.
Sie verurteilt entschieden , daß die anderen Dele¬
giertendes Stuttgarter Wahlkreises diesen Interessen
ostentativ entgegengehandelt haben . — 2 . Die Par¬
teiversammlung bedauert, daß der Landesvorstand
entgegen dem Beschluß des Parteitags die Maß¬
regelung der Redakteure Westmeyer und Krille
vorgenommen und die Neubesetzung der Redaktion
in die Wege geleitet hat , bevor die Preßkommission
sich hat konstituieren können und bevor dem Partei¬
vorstand ein vermittelndes Eingreifen möglich war.
Die Parteiversammlung verurteilte aufs schärfste
die gehässige Kampfesweise der Schwäbischen Tag¬
wacht gegen die Mehrheit der Stuttgarter Partei¬
genossenschaft sowie die systematisch einseitige In¬
formation der Parteigenossen über Parteiangelegen¬
heiten.

(Bestattung .) Im Krematorium auf dem
Pragfriedhof hat heute vormittag um 11 Uhr die
Feuerbestattung des am Mittwoch verstorbenen
Schriftstellers Johannes Proelß stattgefunden .

Calw , 24 . Sept . Bei der soeben vor der
Kgl. Prüfungskommission für Einjährig- Freiwillige
in Stuttgart stattgehabten Prüfung haben wiederum

Schuldbeladen .
Roman von Heinrich Tiadem .

(Nachdruck verboten :

Sie wollte aufspringen — sie wollte aufschreien
vor Angst, vor Entsetzen, vor unbändigem , ver¬
zweifeltem Zorn.

Doch alle ihre Nerven waren plötzlich gelähmt,
in ihre Augen schoß eine tiefe Finsternis und der
Faden ihres Denkens riß mit einemmale ent¬
zwei —

Die beiden Besucher sprangen auf und fingen
die Umsinkende mit ihren Armen auf .

Auch Strakeau erhob sich schwer und schwan¬
kend .

''
„ Ihrer Gattin ist nicht wohl, " bemerkte Tar -

leton kühl . „ Rufen Sie doch das Mädchen .
"

Strakeau trat zur Tür und drückte auf den
Knopf der Klingel, deren Ton das Mädchen her¬
beirief. Mit ihrer Hilfe wurde die Bewußtlose auf
ein Ruhebett gelegt.

„ Wenige Minuten von hier wohnt mein Freund
Doktor Strong, " sprach Caree, „ich werde ihn holen.

"

„ Danke, es ist sehr liebenswürdig von Ihnen, "
murmelte Strakeau verstört und benetzte die Stirn
seiner Gattin mit Wasser, das die Magd herbei»
geholt hatte .

„ Ich sage Ihnen Lebewohl, " sprach der Mar¬
quis und griff zu seinem Hute . „ Ich wünsche
Ihrer Frau Gemahlin eine schnelle und gründliche
Besserung und werde mir erlauben , in den näch¬
sten Tagen mich nach ihrem Befinden zu erkun¬
digen.

"
Strakeau machte in seiner Hilflosigkeit eine

Verbeugung und die beiden Herren verließen das
Haus.

Strakeau warf sich unbekümmert um die An¬
wesenheit des Mädchens , die still und mit schüch¬
ternen Augen um die ohnmächtige Herrin bemüht
war , an der Seite seines Weibes auf die Kniee
und ergriff die schlaff hecabhängende eisigkalte
Hand .

Mit einem scheuen Blick auf das blasse Ge¬
sicht mit den geschlossenen Augen und den stren¬
gen, jetzt so bleichen Lippen führte er die Hand
Melittas mehrmals leise an seine Lippen . Heftige

Schauer schüttelten seinen Körper . Ein tiefer
Gram, der Ausdruck einer unaussprechlichen Bitter¬
keit lag in seinen dunklen, tiefgründigen Augen,
die starr und schwer auf den Zügen seines Weibes
ruhten .

Er fühlte, daß es Seligkeit für ihn wäre , seinenMund auf ihre bleichen , kalten Lippen zu pressen .
Aber er wagte es nicht . Es wäre ein Diebstahl
gewesen . Hätte er es getan — und wäre sie dabei
erwacht — l

Und er stieß das Gefühl , das ihn trieb , sein
Weib ^

zu küssen, von sich . Er biß die Zähne auf
einander , daß sie knirschten , um nicht die furchtbare
Qual seiner Seele hinauszuschreien.

Bald kam der Arzt . Ein langer , hagerer Mann,
mit einem stillen, unbeweglichen Gelehrtengesicht.
Er stellte einige Fragen über den Grund des Un¬
falles , ob ein Leiden vsrhanden sei oder sonst ein
außergewöhnlicher Zustand . Er erhielt von Strakeau
jedoch nur sehr magere Auskunft und gab sich mit
unzufriedenem Kopsschütteln daran, mittels einiger
mitgeführler Medikamente die Bewußtlose ins Leben
zurückzurufen .

Das gelang nach einiger Zeit. Als Melitta



ihres Sohnes aus dem 2 . Stock ihrer Wohnung
II V 17 auf die Straße gestürzt und war sofort
tot . Die unglückliche Frau stand im 56 . Lebens¬
jahr .

Berlin , 22 . Sept . Die Neuwahlen zum
Reichstag finden , wie der „ N . G . C .

" aus
parlamentarischen Kreisen geschrieben wird , zwischen
dem 12 . und 16 . Januar statt , also nicht, wie
man bisher annahm , erst Ende Januar .

Der sozialdemokratische Parteitag in Jena
ist letzten Samstag zu Ende gegangen .

Johannistal , 24 . Sept . Heute wurde
in Anwesenheit eines zahlreichen Publikums die
nationale Flugwoche eröffnet . Frl . Beese schlug
den Weltrekord für Frauen , indem sie 2 Stunden
19 Min . in der Luft blieb .

Bremerhaven , 24 . Sept . Ein aufsehen¬
erregender Fall hat sich in Lehe zugetragen . Für
das neugeborene Kind eines Konsumvereinskon¬
trolleurs war von einem Bremerhavener Arzt ein
Totenschein ausgestellt worden . Die Schwester
der Frau trug das Kind in einer Kiste zum Fried¬
hof , wo es der Leiche eines Erwachsenen beige¬
geben werden sollte . Friedhofsarbeiter hörten auS
der Kiste Wimmern und als man den Deckel ent¬
fernte , strich sich das kleine Wesen gerade mit den
Händen über das Gesicht und reckte die Beinchen .
Bestürzt eilte man der Frau nach und gab ihr
das Kind mit , das heute noch lebt .

Füßen , 22 . Sept . Zum Beweise , wie die
Temperatur in Nordtirol heruntergegangen ist ,
wird von dort gemeldet , daß in diesen Tagender
Webermeister Popp erfroren aufgesunden wurde .

Chur , 22 . Sept . Chur , die Hauptstadt des
Kantons Graubünden , bietet in diesen Tagen das
Bild einer großen Garnisonsstadt . Truppen aller
Waffengattungen und Grade sind zu sehen . Die
Soldaten haben beschwerliche Märsche in schwierigem
Gelände mit Sack und Pack und in dunkler Nacht
ohne Laternen hinter sich und der Uebungsleitende ,
Oberstdivisionär Schießle , konnte zum Schluß den
guten Geist der Truppen rühmen . Die Idee der
Manöver war : Anläßlich einer europäischen Ver¬
wicklung wollen eine verbündetste deutsche und
italienische Armee in der Schweiz eindringen . —
Beim Gotthardmanöver hatte die Verteidigung
der Festung einen vollen Mißerfolg . Der ganze
südliche Gotthard wäre trotz Kanonen und Panzer¬
türmen in die Hand des Angreifers gefallen , weil
die Verteidigung seitens der Infanterie mangelhaft
war . — Nicht weniger als 20 schweizerische Offiziere
waren zu den französischen Manövern , die sich um
Vesoul abspielten , eingeladen und sind viel um¬
schmeichelt worden . Auch bei den Schweizer
Manövern in der Westschweiz waren viele französische
Offiziere anwesend . Sie wurden von der Menge
mit „ Vivo ln sirnnoo " begrüßt , einer Ehrung , die
deutschen Offizieren nicht zu widerfahren pflegt .

In Dobriny (Kroatien ) erschlug ein wohl¬
habender Bauer mit einer Hacke seine Frau -, weil
sie ihm Drillinge geboren hatte , tötete sodann zwei
der Neugeborenen und verletzte das dritte schwer .
Hierauf sprang er in den Draufluß und ertrank .

Bad Schmeks (Ungarn ) , 24 . Sept . Die
Gattin des Kammerherrn Freiherrn von Mittnachl
aus Stuttgart ist bei einer Bergtour verunglückt
und war sofort tot .

Antwerpen , 25 . Sept . Auf der Schelde
kollidierten zwei Boote und kenterten . Vierzehn
Personen sind ertrunken .

Paris , 23 . Sept . Nach einer Mitteilung des
„ Echo de Paris " soll General Sarrail , der gegen¬
wärtig die 12 . Infanteriedivision in Reims kom¬
mandiert , anstelle des Generals Dubail zum Chef
des Generalstabs der Armee ernannt werden .
General Dubail soll Inspektor des Militärunter¬
richtswesens werden .

Paris , 25 . Sept . Schon wieder ist die
französische Marine von einem Unglücksfall betroffen
worden . Beim Salutschießen ereignete sich auf dem
Panzerkreuzer „ Marseillaise " im Hafen von Toulon
ein Unfall , der mit dem vor einigen Tagen auf
der „ Gloire " erfolgten Vorfall große Ähnlichkeit
hat . Da sich der Verschlußteil eines Geschützes
löste , entstand eine heftige Explosion , bei der neun
Mann von den umherfliegenden Eisenteilen tödlich
getroffen wurden . Eine Anzahl anderer Soldaten
erlitten teils leichtere , teils schwere Verletzungen .
Die Getöteten sind durch die furchtbaren Verwun¬
dungen bis zur Unkenntlichkeit entstellt .

Toulon , 25 . Sept . Infolge eines im Kessel¬
raum ausgebrochenen Brande - explodierte heute früh
der Kessel des Panzerschiffes „Liberte "

. Das

Schiff sank in 19 Minuten . Angeblich sind 500 Per¬
sonen umgekommen .

Brest , 22 . Sept . Das Linienschiff „ Jean
Barth " ist in Gegenwart des Marineministers
Delcaffo heute nachmittag glücklich vom Stapel
gelaufen .

Aus Zentralfrankreich , insbesondere
aus dem Gebirgsdepartment Cantal , wird plötz¬
liches Auftreten starker Fröste und bedeutender
Nebel gemeldet . Der Schnee liegt im Gebirge
10 ein hoch und die zahlreichen Herden , die man
noch auf die Mmen gelassen hatte , mußten in die
Ställe gebracht werden . Auch im Süden treten
Nachtfröste auf . In dem bekannten klimatischen
Kurort Caux sank die Temperatur auf 12 Grad .

Paris , 25 . Sept . (Tripolis .) Ein aus
zwei Divisionen gebildetes Geschwader von
italienischen Kriegsschiffen verließ ' gestern den Hafen
von Augusta Vesta bei Syrakus . Das Geschwader
wird von Torpedobooten und Zerstörern begleitet .
Der Bestimmungsort wird geheimgehalten . Man
glaubt , daß die Schiffe auf der Reede von Tripolis
ankern werden . Truppenlandungen sollen nicht
beabsichtigt sein . In Konstantinopel traf in später
Nachtstunde die Meldung ein, daß die Schiffe
schon vor Tripolis angekommen sind und zwei
türkische Munitionsdampfer gekapert haben .. An
cher Börse trat auf diese Nachricht hin ein starker
Kurssturz ein .

Rom , 24 . Sept . Der allgemeine Arbeiter -
Verband will an dem Tage , an welchem Italien
seine Expedition gegen Tripolis ins Werk setzt ,
zum Zeichen des Protestes den Generalstreik pro¬
klamieren .

Petersburg , 24 . Sept . (Stolypins Nach¬
folger . ) Die Ernennung Kokozows zum Minister¬
präsidenten , unter Belastung in der Stellung als
Finanzminister , wird jetzt amtlich veröffentlicht .

Kiew . 23 . Sept . Das Kriegsgericht hat den
Mörder Stolypins , Bagrow , zum Tode durch den
Strang verurteilt .

Petersburg , 25 . Sept . Der Mörder
Stolypins , Bagrow , wurde heute nacht im Kiewer
Festungsgefängnis gehängt .

Madrid , 22 . Sept . Alle Zeitungen sind
heute morgen erschienen . Der Ausstand dauert
nur noch an in Gijon und in den Kohlenminen
von Pueblo Nueva del terrible . Einige Zusammen¬
stöße haben hier stattgefunden , bei denen mehrere
Personen verletzt worden sind . Der allgemein »
Arbeiterverband hat den Schluß des Streiks ver¬
kündet .

Athen , 25 . Sept . Die hiesige Zeitung „ Kaeri "

meldet als bestimmt , daß demnächst die Königin
von England mit dem Prinzen von Wales zum
Besuch des griechischen Kronprinzenpaares in Korfu
eintreffen werde . In Verbindung damit wird die
Verlobung des englischen Thronerben mit der
Prinzessin Helene , ältesten Tochter des Kronprinzen¬
paares , als bevorstehend angekündigt .

Port Said , 24 . Sept . Hier wurden Ge¬
rüchte verbreitet , daß der italienische Passagier -
dampfer „ Regina Margherita " in Mersina von
den Türken weggenommen sei.

Marokko .
Paris , 23 . Sept . Ein Kabinettskurier reist

heute abend von Paris nach Berlin ab . Er über¬
bringt dem Botschafter Cambon die gestern vom
Ministerrat redigierte Antwort aus die neuesten
deutschen Vorschläge . Diese Antwort weicht nur
wenig von den deutschen Vorschlägen ab . Bot¬
schafter Cambon wird sich am Montag mit Herrn
v . Kiderlen -Wächter treffen . Wenn die Ueberein -
stimmung nicht sofort rm Laufe der Unterredung
festgestellt wird , so wird sie zweifellos kurz darauf
erzielt werden . Hinsichtlich Marokkos darf die
Einmütigkeit also als sehr nahe bevorstehend be¬
trachtet werden . Die Erkundigungen , die wir in
Paris und Berlin eingezogen haben , gestatten uns ,
zu versichern , daß in der Frage der Kompensationen
Uebereinstimmung herrschen wird .

Paris , 23 . Sept . Ueber den heute unter
dem Vorsitz des Präsidenten der Republik Fallieres
in Ramboullet abgehaltenen Ministerrat wird mit¬
geteilt : „ Der Ministerrat hat die von dem fran¬
zösischen Botschafter übermittelte Vereinbarung be¬
stätigt , jedoch auf Antrag des Ministers des Aus¬
wärtigen beschlossen, die Aenderung einiger weniger
Worte - in dem von Herrn v . Kiderlen -Wächter
vorgeschlagenen Text zu empfehlen . Der vom
Ministerrat definitiv redigierte Wortlaut wird heute
nachmittag 3 Uhr dem deutschen Botschafter v . Schön
übermittelt werden .

"

Madrid , 24 . Sept . Die feindliche Harka
hat während der ganzen Nacht vom 20 . /21 . Sept .
die vorgeschobene Stellung der Spanier am rechten
Kertfluß beunruhigt . 'Nach einem heftigen Kampf
zersprengten die Spanier den Feind , der zahlreiche
Tote und Verwundete zurückließ . Die Verluste der
Spanier betragen : 8 Soldaten tot , 10 Offiziere
und 38 Soldaten verwundet .

Ms Zlack mul Umgebung.
Wild bah , 26 . Sept . (Herbstanfang .) Am

24 . September , morgens 5 Uhr , trat die Sonne in
das Zeichen der Wage , gelangte wieder zum Aequa -
tor und bewirkte somit die zweite Tag - und Nacht¬
gleiche : Herbstanfang ! Ueberraschend früh ist in
manchen Gegenden Wettersturz eingetreten . Aus
der Schweiz wird gemeldet , daß die Berge tief
herab beschneit sind und Obst - und Waldbäume
unter ihrer Schneelast zu brechen drohen . Die
Landschaft nimmt dort immer mehr einen winter¬
lichen Charakter an und die - letzten Sommergäste
packen schleunigst ihre Koffer , um nach Hause zu
reisen . Aehnliche Meldungen liegen aus Tyrol und
dem nördlichen Frankreich vor . Doch dürfte die
niedrige Temperatur nach den neuesten Witterungs -

berichten nur von kurzer Dauer sein.
Neuenbürg . Der „ Enztäler " bringt folgen¬

des Eingesandt : „ Eine wahre Geistergeschichte
"

oder „ Der verborgene Schatz "
, geschehen am 31 .

August 1911 . Wie überall bekannt , so herrscht
von Jahrhunderten her die Sage , daß sich in den
Gemäuern der Schloßruine die kostbarsten Alter¬
tümer , sowie Geld finden ließen . Dieses wurde
auch einem gewissen Wilhelm mitgeteilt . Kühnen
Muts , voller Begeisterung faßte er den Entschluß ,
das Geld um die Mitternachtstunde an sich zu
reißen , um dann , wie er plante , nicht mehr ar¬
beiten zu dürfen . Sogleich erklärten sich einige
Spaßvögel bereit , ihm in dieser Sache behilflich
zu sein . Es ist Mitternacht , in unserem Tale herrscht
tiefe Ruhe ; nur das Rauschen des Baches dringt
zu den Bergen , auf die der Mond sein silberhelles
Licht wirft . Gesagt , getan , ging der Blutige mit

die Augen aufschlug , blickte sie verwirrt umher , i „Das ist ein veritabler Weinkrampf, " bemerkte
Ihr Blick streifte das verstörte Gesicht ihres Gatten, ! er kopfschüttelnd . „ Die Dame ist krank — seelisch
dann heftete er sich auf das des Fremden , ver¬
wundert und fragend .

„ Ich bin Doktor Strong , wie fühlen Sie
sich ?"

Die junge Frau richtete sich halb empor .
„Was ist geschehen? " flüsterte sie .
„ Sie wurden ein wenig ohnmächtig, " entgegnete

der Arzt trocken. „ Fühlen Sie sich nun besser ?"
Melitta sank auf das Kissen zurück, schloß

ihre Augen und bedeckte das Gesicht mit den
Händen .

Die Erinnerung an ihre entsetzliche Lage
war plötzlich mit all ihrer Wucht auf sie herab¬
gesunken .

„Bessert " stöhnte sie. „O wäre ich doch nie
wieder zum Leben erwacht ! "

Und plötzlich brach sie in ein starkes , leiden¬
schaftliches Schluchzen aus , das ihren ganzen Körper
erschütterte .

Der Arzt betrachtete die Fassungslose eine Weile
mit scharf prüfendem Blick, dann wandte er sich ! Unglückliche

"
heiter und lebensfroh .

"

zu ihrem Gatten. Dann ging er

krank .
"

Strakeau senkte schweigend den Kopf .
„ Ihre Gattin muß eine schwere Aufregung er¬

litten haben .
"

„ Das ist mir nicht bekannt, " murmelte Strakeau ,
ohne den Arzt anzublicken .

Doktor Strong zuckte mit den Schultern . Dann
griff er zu seinem Hute .

„ Vielleicht schafft schon eine Luftveränderung
einen Wandel zum Besseren . Es gibt Menschen ,
die die Londoner Luft nicht vertragen können .
Bleiben Sie noch lange in England ? "

. Mein Kontrakt mit mehreren englischen Städten
lautet noch auf drei Monate . "

„Und wohin gehen Sie dann ?"

„ Nach Deutschland .
"

„ Vortrefflich . Falls eine längere Trennung
zwischen Ihnen überhaupt angängig ist, schicken Sie
sie nach Deutschland voraus — an den Rhein ins
Siebengebirge . Dort werden Kranke gesund und

Im Zimmer wurde es still . Strakeau hatte
sich in einiger Entfernung von seiner Frau auf
einen Stuhl gesetzt und beobachtete st» mit forschen¬
den , halb ängstlichen , halb düsteren Blicken .

Melitta fühlte den Blick ihres Mannes auf
ihrem Gesicht , und wenngleich sie äußerlich ruhi¬
ger wurde , bemächtigte sich ihrer eine ungeheure
innere Erregung , die noch fortgesetzt stieg . Ihre
Brust wogte in wildem Sturm auf und nieder ,
ihr ganzes Nervensystem zuckte und bebte — und

ihre Seele stand vor der furchtbaren Frage , ob

dieser Zustand das erste Stadium des Wahnsinns
sei. —

„Hörtest du , was der Arzt sagte ?"

Es waren nach langem Schweigen die ersten
Worte . Rauh und gepreßt entrangen sie sich der

Kehle des Mannes .
Melitta zuckte zusammen . Sie blickte zu ihm

auf , kalt und erstaunt .
„Was ?"

„ Der Arzt nannte Heilmittel für dich.
"

Um die Lippen des jungen Weibes grub sich
ein Zug bitteren Hohnes .

„ Was sagte er ? " (Forts , folgt .)



einem treuen Begleiter zur Ruine, der eine voller
Freude, der andere bang und furchtsam. „Wir
wollen das Geld haben "

, unterbricht der Begleiter
das Schweigen. Wiederum tiefes Schweigen. —
Mit dem Eintreten der beiden ins Schloßportal
verkündet im Städtchen die Uhr die 12. Stunde .
„O bleibe bei mir "

, fängt Wilhelm an mit Zittern.
„Nur ruhig " , ermunterte ihn der Begleiter, „ wir
müffen das Geld haben .

" Beim Zutreten umklam-
merte der arme Wilhelm des andern Arm mit
dem Seufzer : „O Christian ! wenn wir sterben,
sterben wir miteinander .

" Plötzlich sehen sie im
Gewölbe unten über einem weißen Tuche eine
brennende Kerze, und zum Enlsetzen erscheint
aus dem Dunkeln eine in ein weißes Tuch gehüllte
hagere Gestalt, die Arme segnend nach ihnen aus¬
streckend mit der Stimme : „ Fürchte dich nicht,
mein Sohn, und trete herzu" . Ein Schreckens¬
schrei entfährt dem Helmes, und, wie von Furien
gejagt , über Steine fallend und krabbelnd, stürzt er
unserem ruhigen Tale zu . Der Entmutigte ließ
seinen treuen Begleiter im Sturme den Geistern
zurück . Dieser aber begab sich mit den Geistern
vereint in das nächst gelegene Gasthaus, um mit¬
einander bei frohem Mute den Geisterschoppen zu
trinken 11

L u f t s P o r t.
Karlsruhe , 23 . Sept. Das Luftschiff

„Schwaben", das heute früh 8 . 45 Uhr mit 6 Fahr¬
gästen von Düsseldorf abgefahren war, passierte
kurz vor Ve3 Uhr auf seiner Fahrt nach Baden-
Baden unsere Stadt. Das Wetter ist trüb und
regnerisch. Das Luftschiff ging ziemlich nieder ,
aber mit großer Geschwindigkeit .

Baden - Oos , 23 . Sept. Das Luftschiff
„Schwaben" ist um 2 . 58 Uhr glatt vor der hiesigen
Halle gelandet .

Paris , 23 . Sept. Gestern wurde ein neuer
Höhenrekord mit Passagier aufgestellt . Der Aviatiker
Mathieu stieg mit seinem Zweidecker mit einem
Passagier 2460 m Höhe empor . Man sah das
Flugzeug über mehreren Boulevards von Paris
schweben. Der Aufstieg dauerte eine Stunde , der

Abstieg 11 Minuten. Der bisherige Höhenrekord
mit Passagier betrug 2250 m und wurde in Hendon
von dem französischen Aviatiker Bontalent erzielt .

London , 24 . Sept. Das englische Marine¬
luftschiff, das im Mai 19I I die erste Fahrt unter¬
nahm und dann zur Vornahme von Aenderungen
in seine Halle zurückgebracht wurde , machte heute
neützrdings Aufstiegversuche , wurde aber , als es
die Halle verließ, entzweigebrochen und zerstört.

AmMekss VsnsiekkiL
dor vom 22 . bis 24 . Ssxt . 1911 angowold. kromdon

kabmann , klr . kobort , Llüllor klötonslobon
kabmann , klr . Wilb. , Lobror Ki .- V^ amrlobon

»t. lktsvirb»!»»
koiobor , klr . L . , Lobror Lulondorf
katb , kr . dos. (lausbaeb

Lxiosss , krau L . Nüoobon

Oiomae , kl r . 3 oan , (lutsbosit ^or llososani , kumänio »

klollmann , klr . l ?boodor , kautmann koustadt a . kl .

Lindorvald , klr . ^V . , Ingoniour Lisonbor^ , kkalx
klopf , klr. Kd . , Kaufmann, mit

2 kr ! , köedtor . LudwiKsbur ^

Lkartiu , krau kirmasons

8ul2, klr . L . , Oborkobror, mit
krau (lom . 8t3inmboim, O . L . Ludmgsbnrg

viotorlo , klr . , mit krl . koobtor lloidolborg
IL«1lL«irü . Li » ,kvnb «rjrer

8et>roibor, klr. krofossor IValdbirck
V111»

von kokowskz' , krl . k . klsidoldorA

Lürbaor, klr . kl . , (lob . Laurat,
mit krau 6om . Orossliebtorfoldo

kn «/, , krl . Lk . Narburg a . Labn

krämor , krl . kriocka Icl8toin
tlvrrnIiLlI«

Wa^uor, krl . Lvdia Ludtvissburs

öoda !Kuor ausUV assoralün^on ; LIarku8klo !r:au8
klntorböbin» 6n ; Llartin dauob au8 Lideraeb a . k . ;
Lrnst klammoi to ausObmonkauson; (loorA 8obmid
au8 Kriedriebsbafon; Karl krüt, au8 Lotmngon;
dokanu Waltor . aus kommolsbaeb ; klioron^ mus
konbort au8 ^Voiborsboim; (lottlob Korb au8
Llovorsulxbaeb : dosot krumm aus kloilbronn ;
klormann Laior aus .Vkot ^inMN ; Luton klorn aus
Lookingsn ; llkrieb Kilian aus Lsobbaussn ; Karl
VVioland aus kouordaob ; dosof llartman » aus
8tutt ^art ; dakob V^ioland aus (lnppinsson .

2abl äor kromäon . 20611

Brünuer Suppe. Für 6 Personen. Zubereitungs-
zeit 1 Stunde . Ein mittelgroßer Selleriekopf , 2 Kohlrabi ,
2 Gelbrüben , 2 Petersilienwurzeln und eine Lauchzwiebel
schneidet man in ganz kleine Würfel und dünstet dies in
90 Z Butter 1ö Minuten recht langsam . Inzwischen hat
man aus 3 Maggi 's Bouillonwürfeln eine Fleischbrühe
bereitet, füllt sie über das Wurzelwerk und läßt die Suppe
damit noch 0 , Stunde kochen . Mit 10 Tropfen Maggi 's
Würze abgeschmeckt , wird die Suppe dann zu Tisch ge¬
geben.

/-Un -

Vvnvinsdsnir WilrIIisrI s . 6 . NA . u . tt . ^Voebselbureau . Lo - und Vorkauk vou Vkortpspkvrell »Ikor Lrt ,
ausl kovlsen und koldsorteu . Vlskoutioruv ^ und klu/lobuuL von ^ «obsslu . ksblstolkon uuä OorrospondonL tür
D >niruls »»- 0nsü « ^ - 8i ' iv ^s , Oksolcs ote. or8tor ausläncl . Lankbrmon , u . L . kuautb , kaebod und Kübuo io kev -lkorlr ,
Lworiean kxpross - komx. in Korv -L'orb , Orockit Kzmnnais , karis unck samtl . kiliakou örovn , 8biblo^ L Oo . London , Langus
<lo l'klat , 8t . kotorsburss, Oäossa, Warscbau ote . , Labirsiebon anckoron Lankinstuton in London , karis , korv-lkork, Obioago ,
8t . Louis , Loponbagon , kiunland, Lmstordam usvv . — koiobsbank-Eiro-Oonto . Vsllrtt. Kotsnbanlr-Eiro-Oonto.

fks « rS5i ; tber Zpratftuntrrkicdt.
Dis Vsk' iitr - Zokuis bsabsisliti ^t , vom 1 . Oirtodsr AN 6ursli iffrsv Vsptnsisn

I^ ONSISUi' !- Ouis I^ök' isk', siusn im Dotsri-islit 8sffr tzpsg-lirsiisii tillä Dn^ äffriASQ Dsffrer

Asnarmter Zsffuls, in Wi ! cibs6 unci in cisk' OmASbunZ iraESEffsv Dlltürrisfft erteilen
1a886N.

Dereelbe ertol^t ^enau nasd äer weltberüffmten , leiefft tsMieliev , anerlrannt beeten IVIstilvcls
Lsrüir , ivoZursb ein rseeber unä eisberer Drtolg- ^srnntiert ist,

a) 1Ü !
" AnlAnASk'

^ lreins Vor^snntnissss ertoräerlieb )
b) , , VoNASScrilk' ilisNS ( im ^.nssblusse an äis vorbanäenen Vorlcenntnisse , Oonversation )

, , ZobÜksi ' ( l^aebbilkeunterriebt^
ä ) TUN /^ usbilciunZ in clsi- l-lsncisiskonk'SLpon ^snr .

I^ tosps ^r uncl p ^obssluncls §patis.

^.nmsläun^en sind bis ant weiteres an 6ie Direktion 6er Derlitr -Lebule ktor^beim , Deopolästr . 18 ,
su riebten .

vis Mrolrtion : 8 . und » . 8V ^ 8 .
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Bekanntmachung . >
Bei der Ausführung eines Wegbaues im Staatswald

Eiberg beim Dobelersträßle werden durch Karl Friedrich
Sehfried , Wegbauunternehmer von Calmbach, in der Zeit
vom 35 . September bis 30 . Oktober ds . Js . täglich
vorm. S Uhr und nachm. 1 und 6 Uhr

Felssprenguugen
vorgenommen, was hiemit zur öffentlichen Kenntnis gebracht
wird .

Wildbad , den 23 . September 1911 .
Stadtschultheißenamt :

Stellv . Schmid .

Werlängerungd . Wajserleitung
im Löwenberg betr.

Die beteiligten Grundbesitzer werden zu einer Be¬
sprechung auf
heute Dienstag den 26 . September , abends 7 Uhr
in das Gasth . z . alten Linde höfl. eingeladen .

Wildbad, 36 . September 1911 .
J A : Katastergeometer Raschold .

Ebang. Arbeiter-Verein Wildbad .
Diese Woche treffen mehrere Waggons

Anthracit-Nußkohlen , Eier-
Anthracit, Union- Briketts

ein und nimmt weitere Bestellungen
entgegen

Vorstand Karl Rath
Kassier Adolf Krumm .

Gläubiger - Aufruf .
In der Nachlaßsache der am IS . Juli 1911 verstorbenen

Frau Lina Reich Witwe
Cannstatt , Tanbenhetmstr . 21

werden die Nachlaßgläubiger hiermit aufgefordert, ihre Ansprüche
binnen 2 Wochen bei dem Unterzeichneten Testamentsvollstreckeran¬
zumelden , insoweit die Anmeldung nicht bereits bei dem König !.
Nachlaßgericht Cannstatt erfolg: ist.

Stuttgart , den 20 . September 1911 .
Rechtsanwalt vr . Jordan

Königstraße 60 .

kui » kvknulvn
Unterhose » , gestr., ohne Naht,

Hemden , Socken etc.
Losek .

Alle Sorten
vl ' SNNKvlL

hat abzugeben und werden auf Verlangen
vorS Haus geliefert .

Curl Rath.

dis Idolllopoiso dar Ovzsinvart l
kdodists ^ äluckrskt. vcckll -ekömm -
Iidi , lvidrt vvrdsulid» u . 8ei»r aus
8lek>i8 . desllall) audi k»lI1lF ^ 1s
k'rubstüclc u . Dessert unüder-
trokten ! ? re !8 psr ? akvt nur
^1. 1 35. Aliültlidi in silsn I)S88srvu
DvIi !cLts88sn - und j^olonialvvarsn-

Os8dräktsu.
Oensro ! -Vertrieb kür Dsut8dilLnd
O ./l. tteeemsnn, Stuttgart .

Neuer Naturwein
sowie ausländische Trauben sind fortwährend

billigst zu beziehen durch die

Naturweinzentrale Stuttgart ,
Kanzleistraße 22 . Fernsprecher 256 .

Gaswerk Wildbad
empfiehlt

PNIMS kssvoks
r pro so Kilo 1,40 Mk . ab Werk

Bestellungen nimmt entgegen
Gnthler .

Z Labn-Praxis AMI 8
G 7§ ^ kaupisttasse 7§ ^ R
W unterhalb Hotel «slllner Stern. ^
8 erstes ». ältestes Melieram?!atre . Z
M W
M Zxrsobisit S—12 Mir vorm . , 2—7 Mir naobm . M

LolllltaZs von 2 — 2 Mir. ^

Hlusiltbsu8 fr . Ki-iessms^vr,
relskon 1058 Llsrexsrstr. b - Llarktxl .

Lmxüoblt ^ lusikinstrumsnts , ? isnos ,
Orsmopkons und plsttsn ,

3sitsn , össtsndtsils . koolls taekwanv
UsclisllNllK , billiZsts kreise . — Nvpsn » 1un « n

unck 81i » »nivn an allen Instrumelltsll.

Lusvvl ' ksuf ,
Wegen Aufgabe meines Laden-Geschäfts gebe ich au

farbige , schwarze u . weiße Gummi -Gürtel,
schwarze seidene Stoff-Gürtel, färb . Samt-
gummi-Gürtel, Handschuheu . Portemonates,
Damen-Kragen und -Cravatten , Spitzcu-
Kragen für Kinder , Broseten , Spitzenstoff
in schwarz und weiß , Kinder - Iäckchen,
Kinder-Lätzchen , Kinder-Höschen , Knaben-
Lavallier , seidene und halbseidene Cachenez ,

Reform-Korsets und Korset-Gürtel
20 krvL . kadLtt ,

ferner gebe ich 10 „ „ auf

schwarze Samtgummi -Gürtel , KorsetS,
Taschentücher, Steck- und Frisierkämme,

Gürtelbänder etc.

_ ködert kiexingsr.
Telefon Nr. SS Druck und Verlag von A. Wtldbrett . Wildbad . — Redaktion : Carl Flum daselbst.

« ll »

0 ?6 eutus ^
. . . . . . . . . .. bslisbkss -

mitemem liübsäien üesckenk -
^ in feilem ksket. ^

Junges braves

für kleinen Haushalt nach
Wiesbaden gesucht . Vorstel¬
lung in Villa Zeppelin .

Pension Roch.

l- sr > sn
in guter Geschäftslage
zu mieten gesucht .

Carl Meyle » Modes
Pforzheim .

StklMIktz

empfiehlt stets frisch

Sacker Sechtle .

r^ !W
» »

kvrl . Verauäa -Vo rküv^e
naob Nass lisksrt äirskt ra

llabrlllprsissn
HarLissukabrik

ksrä. U . Kkdriws
'M .MltKäi 't

Sopbisnstr. 2S. Lei. dsr . S161 .

Das 3timmsll
.

von. TlLvisrsn.
sowie auch Reparaturen
werden gut und gewissenhaft
ausgeführt .
Näheres in der Expedit , d . Bl.

Im Verlag von Zeller und
Schmidt in Stuttgart ist er¬
schienen und bei Chr . Wild -
brett, König - Karlstr . 68 in
Wildbad zu haben :

Neue»

Süddeutsches
Kochbuch

i oder theoretisch - praktische An¬
weisung zur bürgerlichen und
feineren Kochkunst von Frie -
VerikeFellger, prakt. Köchin.
Umgearbeitet von Rud . Zäch ,
Küchenmeister. . Neue, ver-

s mehrte und verbesserte Ans -
> gäbe Circa 2260 Rezepte ,
s Preis 3 Mk . SO Psg . in

elegantem Einband .

O
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